
Grünes Netz      
  Mediation 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
Liebe GNM-MediatorenInnen, 

 
was ist im GNM bereits „passiert“ und was gibt es Neues? 

 
Wir möchten mit diesem Newsletter Ihnen einmal monatlich ein informati-

ves Update zukommen lassen und freuen uns, wenn auch Sie mit Neuig-
keiten für den Newsletter den Informationsfluss im GNM unterstützen. 

 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

 
 

Mit herzlichen Grüßen 
 

Die „Redaktion“ des GNM Newsletters 
Marc Hermann und Claudia Lutschewitz 

 

 
 

 
P.S.: bitte lassen Sie uns Ihre Beiträge, Anregungen und Wünsche an fol-

gende E-Mail-Adresse zukommen, wir nehmen Ihre Inputs gerne in den 
Newsletter auf: 

 
m.a.n.hermann@web.de  

Kontakt@lutschewitz.de 

 

mailto:m.a.n.hermann@web.de
mailto:Kontakt@lutschewitz.de


2 
 

 
am 20. Oktober 2015 startete der Lehrstuhl von Schlieffen die erste zaghafte 

Anfrage bei den ehemaligen Hagener Mediationsstudierenden und heute verfügt 
das GNM über 456 registrierte Helfer. 

 
am 6. November 2015 tragen sich Experten und Teilnehmer zu einer Auftakt-
konferenz in Hagen an der FernUniversität, um über die Lage der Geflüchteten 

und Helfer in der Umgebung und Kommunen, zu Konfliktstrukturen und Einsatz-
möglichkeiten weitere Information zu erhalten und sich auszutauschen. 

 
 

 
 Die erste große Moderation fand am 23. November 2015 in Greven 

"Austauschforum Flüchtlingshilfe" statt. Auf Einladung der Stadt Greven 
trafen sich ehrenamtliche und hauptamtliche Hilfs-Organisatoren zu einem 

moderierten „Austauschforum Flüchtlingshilfe“.  
 
Gemeinsames Anliegen: Überblick über die Flüchtlingshilfe-Aktivitäten in 

Greven, sich kennenlernen, sich austauschen und beraten, bestehende und 
geplante Angebote mit gegenseitiger Unterstützung vernetzen. 

 

 
 
 
 

 kann das Netzwerk bereits auf zahlreiche Erfolge zurückblicken. Es liefen 
in NRW, Baden-Württemberg, Bayern und Sachsen bereits Mediationen, 

Moderationen und verschiedene Workshops, um die in der Flüchtlingskrise 
drohenden oder bereits entstandenen Konflikte zu verhindern oder beizu-

legen.  
 

 wurde ein Moodle-Forum eingerichtet, welches den kreativen Austausch 

und die vertrauensvolle Kooperation innerhalb des Netzwerks erheblich 
vereinfacht.  
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 Am 30. Januar 2016 wurde das GNM von der Friedrich Ebert Stiftung 

in Dresden eingeladen. Es wurden ein Vortrag und zwei Workshops des 
GNM durchgeführt. 

 

 Das GNM unterstützt in St. Petersburg - Referentin an die Universität 
in St. Petersburg vermittelt.  

 
 Im Januar und Februar 2016 wurden weitere Initiativ-Vorträge und 

Vorträge, verbunden mit Workshops für Helfende in Gemeinden von 
Nordrheinwestfalen durchgeführt. 

 
 Im Februar 2016 trafen sich sämtliche AG-Leiter in Hagen, um sich 

über die bisherigen Erfahrungen auszutauschen, von geplanten Maßnah-

men in den Arbeitsgruppen zu berichten und Schwierigkeiten oder Rei-
bungspunkte in der Netzwerkarbeit offen anzusprechen. Es wurden erste 

Gedanken zur Finanzierung diskutiert.  
 

 Vorstellung des GNM bei der US-amerikanischen NGO „Cure Vio-

lence“, die an dem Anliegen und der Arbeit des GNM interessiert ist. Hier-
bei wurde freundlicherweise seitens des Director of Science & Policy auch 

ein Erfahrungsaustausch angeboten. (Februar 2016) 

 

 
 Das GNM war bei Konfliktgespräch in einer Aufnahmeeinrichtung im 

Raum Dortmund im März 2016. 

 
 Erfahrungsaustausch mit der US-amerikanischen NGO „Cure Vio-

lence (Director, Strategic and International Partnerships), hinsichtlich der 
Erfahrungen der NGO im Nahen Osten sowie Erörterung  der Probleme und 

Herausforderungen die mit der Implementierung eines Systems zu selbst-
organisierten Mediation unter Geflüchteten einhergehen. (März 2016) 
 

 Vorstellung des GNM bei William Ury, Senior Fellow of the Harvard 
Negotiation Project, der gegenüber der Arbeit des GNM seine Wert-

schätzung ausdrückte und dem gesamten Team viel Erfolg bei dieser Auf-
gabe wünscht. (März 2016) 

 

 
 Am 6. April 2016 kleiner Roundtable mit dem syrischen „Flüchtlings-

mediator“ Herrn Zaeem Shasho in Hagen zur „selbstorganisierten Mediati-
on unter Geflüchteten.“ 

 
 Vom 20. April bis 1. Mai 2016 war der Mediations-Bus on Tour – 

Start in Wolfsburg, NRW und Sachsen. 
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 Präsentationen des Netzwerks und erster Mediation aus der Flüchtlingshilfe 

auf der Jahrestagung der deutschen Anwälte in Berlin am 2. Juni 

2016. 
 

 Präsentationen des Netzwerks auf dem Mediationstag Schleswig Hol-

stein im Juni 2016. 
 

 Das GNM war im Juni 2016 auf der Wanderausstellung der deutschen 
Stiftung für Mediation in Dresden im IHK Bildungszentrum vertreten.  
 

 

 
 Im MEDIATOR 2/2016 (Anfang Juli 2016) wurde ein Artikel von Pro-

fessorin von Schlieffen mit dem Titel „Mediation neu erfinden – erste 

Antworten auf die sogenannte Flüchtlingskrise“ und ein Interview zu 
den ersten erfolgreichen Flüchtlingsmediationen veröffentlicht. 

 
 Vorstellung des GNM bei Daniel Shapiro, Founder and Director of 

the Harvard International Negotiation Program, der gegenüber der 
Arbeit des GNM seine Wertschätzung zum Ausdruck brachte und dem ge-
samten Team viel Erfolg bei dieser Aufgabe wünscht. (06.07.2016) 

 
 Am 18. Juli 2016 war das GNM am Messestand der Deutschen Stiftung 

Mediation auf der Jahrestagung der Mediation im Hospitalhof in 
Stuttgart vertreten. 

 

 

 
 Am 4. August 2016 fand der Workshop  „Interkulturelles Kon-

fliktmanagement - Konflikte klären im islamischen Kontext" 
von und mit Dr. Hendrik Fenz statt. Er wurde sehr positiv aufge-
nommen und es wurde darum gebeten, einen weiteren Workshop zu 

organisieren. (Planung für Dezember 2016) 
 

 Am 19. August 2016 findet die 2. AG-Leitersitzung in Hagen statt.  

 
 

 

Marc Hermann und Claudia Lutschewitz 

 

Hanau / Schönau am 15. August 2016 


